
 

 

38. Jahrgang Nr. 14 vom 09. April 2010 
 
 
 
 

Girls´Day –  
Mädchen-Zukunftstag 
 
Am 22. April 2010 findet bundesweit der 
Girls´Day - Mädchen-Zukunftstag statt. 
An diesem Tag wird Mädchen die Mög-
lichkeit geboten, einen Einblick in für sie 
untypische Berufe zu erhalten.  
 
Die Stadtverwaltung Bad Münstereifel hat 
sich bereits in den letzten Jahren mit An-
geboten beteiligt. In diesem Jahr wird 
interessierten Mädchen wiederum ermög-
licht, die Tätigkeit in der Feuerwehr und 
dem Rettungsdienst kennen zu lernen. 
Erneut beteiligen sich auch die Stadtwer-
ke mit ihren technischen Berufszweigen.  
 

 
 

 
Girls´Day 2009 bei der Feuerwehr und bei 
Rettungsübungen im eifelbad. 
 
Die Stadt Bad Münstereifel möchte Schü-
lerinnen der Klassen 8 am Girls´Day im 
Einzelnen folgende Berufsbilder vorstel-
len: 
 

• Berufsfeuerwehr und Rettungs-
dienst,  

vorgestellt von der Freiwilligen Feuerwehr 
der Stadt Bad Münstereifel sowie von 
dem Malteser-Hilfsdienst Bad Münsterei-
fel.  
Aufgabe und Ziel der Hilfsorganisationen 
ist die schnelle, gezielte, geordnete und 
qualifizierte Hilfe in Not und Gefahr. Ob 
Rettungskräfte oder Einsatzpersonal; das 
Berufsbild der Feuerwehrleute ist vielfältig 
wie kaum ein anderes.  
 
Bei der Feuerwehr genauso wie im Ret-
tungsdienst gehören körperliche Fitness 
und Kopfarbeit zusammen. Deshalb be-
nötigen die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter Kenntnisse und Fähigkeiten aus den 
Bereichen Technik, Naturwissenschaften, 
Informationstechnologie und Handwerk. 
Gleichzeitig ist Teamfähigkeit und Flexibi-
lität erforderlich. Die verschiedenen Kar-
rieremöglichkeiten bei der Feuerwehr und 
im Rettungsdienst werden vorgestellt. 
Einstellungsvoraussetzungen werden er-
läutert. Über die erforderlichen Kenntnis-
se und Fähigkeiten im Bereich Feuerwehr 
und Rettungsdienst informieren wir im 
Rahmen von theoretischen und prakti-
schen Ausbildungseinheiten. Die Teil-
nehmerinnen sollen selber die Gerät-
schaften der Feuerwehr einsetzen und 
bedienen sowie qualifizierte Hilfe leisten. 
Von den MitarbeiterInnen des Rettungs-
dienstes werden Einsatzabläufe, die Zu-
sammenarbeit mit der Feuerwehr sowie 
ein Rettungswagen und der Einsatz der 
medizinischen Geräte erläutert. Festes 
Schuhwerk und sportliche Kleidung 
sind unerlässlich! 
 
• Technische Berufe in Schwimmbä-

dern,  
vorgestellt von den MitarbeiterInnen des 
eifelbades. 
Das Berufsbild der Maschinisten in Bä-
derbetrieben ist vielseitig. Sowohl Elektri-
ker als auch Lüftungs- und Heizungsbau-
er sowie der Installateur für Gas- und 



AMTSBLATT  Seite 2 

 

Wassertechnik sind Berufszweige, die 
hier den Einstieg bilden. 
 
Die Mädchen bekommen einen Einblick in 
die vielseitige Technik, die zum Betrieb 
eines modernen Hallenbades mit fast 700 
m² Wasserfläche notwendig ist. Die tägli-
chen Arbeiten bei Wartung, Reparatur 
und Erneuerung von Anlagenteilen steht 
dabei im Vordergrund und wird mit prakti-
schen Übungen nahe gebracht. 
Aber auch Chemie spielt im Bad eine 
große Rolle. An der Entnahme von Was-
serproben und bei der Aufbereitung des 
Wassers werden die Mädchen daher 
auch teilnehmen. 
Zusätzlich müssen Maschinisten im Hal-
lenbad natürlich vielseitig einsetzbar sein. 
Neben der Technik steht somit auch die 
Wasser- und Erstrettung auf dem Tages-
programm. Als Abschluss werden die 
Teilnehmerinnen daher noch Übungen im 
Wasser durchführen. Hierzu bitte 
Schwimmsachen und Handtuch mit-
bringen. 
 
• Rohrnetzbauerin, 
vorgestellt von den Mitarbeitern der 
Stadtwerke, Bereich Wasser. 
 
Das Berufsbild des Rohrnetzbauers ist 
sehr umfangreich. Ziel des Berufes ist es, 
den Verbraucher mit einem hochwertigem 
Lebensmittel, dem Trinkwasser, zu ver-
sorgen. Das Trinkwasser wird durch die 
Aufbereitung von Grund- oder Oberflä-
chenwasser gewonnen. Vom Ort der Auf-
bereitung bis zum Verbraucher liegen 
viele Kilometer Rohrnetz. Dieses Rohr-
netz muss gepflegt werden, da sehr hohe 
hygienische und technische Ansprüche 
an das Netz gestellt werden. Die Neuver-
legung von Rohrleitungen aber auch die 
Reparatur und Erneuerung gehören zu 
den vorwiegenden Aufgaben des Rohr-
netzbauers. Da die Wasserleitungen un-
terirdisch verlegt werden, muss der Rohr-
netzbauer zusätzlich fundierte Kenntnisse 
im Tiefbau haben. Auch die Überwachung 
und Instandhaltung der Pumpstationen, 
die das Wasser zu den Hochbehältern 
fördern, gehört zu den Aufgaben des 
Rohrnetzbauers. 
Die Stadtwerke können den interessierten 
Mädchen an der Pumpstation Mahlberg 
das Rohrnetz mit allen Pumpstationen 

und Hochbehältern auf Planunterlagen 
darlegen. Weiterhin kann ein Leitungsteil-
stück mit Steckverbindung und Formstü-
cken hergestellt werden. Dabei soll das 
sorgfältige und hygienische Arbeiten ver-
anschaulicht werden. Die Verbindungen 
können durch die Mädchen selber herge-
stellt werden. 
 
• Abwasserfacharbeiterin, 
vorgestellt von den Mitarbeitern der 
Stadtwerke, Bereich Abwasser. 
 
Das Berufsbild des Abwasserfacharbei-
ters ist sehr umfangreich und breit gefä-
chert. Der Abwasserfacharbeiter hat als 
Aufgabe verschmutztes Trink- und Re-
genwasser mit unterschiedlichen Verfah-
renstechniken soweit aufzubereiten, dass 
es schadlos in ein Gewässer eingeleitet 
werden kann. Die Aufbereitung der Ab-
wässer erfolgt in Kläranlagen. Die Steue-
rung und Überwachung der Kläranlage 
gehört zu den Hauptaufgaben der Ab-
wasserfacharbeiters. Weiterhin hat er die 
Aufgabe die gesamte Kanalisation, wel-
che das Abwasser zur Kläranlage bringt, 
zu überwachen, zu kontrollieren und In-
stand zu halten. 
Die Stadtwerke können den interessierten 
Mädchen auf der Kläranlage Buchholz-
bach die einzelnen Verfahrensprozesse 
und -schritte näher bringen und die Arbei-
ten auf der Anlage aufzeigen. 
In diesem Jahr erstmalig bietet die Stadt-
verwaltung Bad Münstereifel auch inte-
ressierten Jungen an, einen Tag in einem 
für sie untypischen Arbeitsbereich zu er-
leben und einen Einblick in die vielfältige 
Arbeit der Beschäftigten der städtischen 
Kindertageseinrichtungen zu bekommen.  
Für die einzelnen Veranstaltungen ist die 
TeilnehmerInnenzahl begrenzt. Daher 
erfolgt die Berücksichtigung in der Rei-
henfolge des Einganges der Anmeldun-
gen. 
Anmeldeformulare gibt es in den Schulen 
und bei der Gleichstellungsbeauftragten, 
Frau Marita Hochgürtel, Marktstr. 11, Tel.-
Nr.: 02253/505-130, e-Mail:  
m.hochguertel@bad-muenstereifel.de.  
 
Die Anmeldungen erfolgen ebenfalls bei 
der Gleichstellungsbeauftragten. Anmel-
deschluss ist der 16.04.2010. Weitere 
Informationen unter www.girls-day.de. 
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Heisterbacher Straße 
kurzzeitig gesperrt 
 
Aufgrund eines Kraneinsatzes muss die 
Heisterbacher Straße am 
 

Freitag, dem 09.04.2010 
in der Zeit von 

08:00 Uhr bis 13:00 Uhr 
 
in Höhe Weinhaus „An der Rauschen“ 
komplett für den KFZ-Verkehr gesperrt 
werden. 
Die Umleitung in Richtung Nöthen und ins 
südliche Stadtgebiet erfolgt über die Lan-
genhecke zur B 51 und der L 165. 
 
 
 
 

Aufruf zur Aktion: 
Eine Stadt macht 
Frühjahrsputz - ma-
chen Sie mit! 
 
Auch in diesem Jahr möchte ich den 
Kampf gegen Schmutz und Unrat in 
Wohnstraßen und Grünbereichen wieder 
aufnehmen. 
 

Am Freitag, dem 16. April 2010  
von 9.00 – 12.00 Uhr 

 
werden Kindergärten und Schulen sich an 
der Aktion beteiligen. 
 

Am Samstag, dem 17. April 2010 
von 9.00 – 15.00 Uhr 

 
haben Kirchengemeinden, Vereine und 
Initiativen, die sich nicht zu schade dafür 
sind, die Möglichkeit, eben jenen Unrat zu 
beseitigen, die Blumenrabatte zu pflegen 
oder die ein oder andere Schönheitsrepa-
ratur zu leisten. Und selbstverständlich 
können auch all diejenigen mitmachen, 
die nicht in einem Verein organisiert sind, 
aber trotzdem etwas für ihren Ort tun wol-
len.  

Wer im Besitz von Kehrschaufel, Hacke 
oder Harken ist, ist ganz herzlich will-
kommen.  
Ich würde mich freuen, wenn mein Aufruf 
eine noch größere Resonanz als im ver-
gangenen Jahr finden würde und verblei-
be bis zum Start des Frühjahrsputzes  
 

Ihr 
 
 
 

Alexander Büttner 
Bürgermeister 

 
 
 
 

Ausschuss für Schule, 
Kultur, Soziales und 
Städtepartnerschaften 
 

Einladung 
 
Gemäß § 48 Abs. 1 Satz 4 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW S. 666), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 09.10.2007 (GV. NRW, S. 380), 
zur 3. Sitzung des Ausschusses für 
Schule, Kultur, Soziales und Städte-
partnerschaften der Stadt Bad Müns-
tereifel am 
 

Dienstag, dem 13.04.2010, 17:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal in Bad Mün-
stereifel, Eingang Marktstr. 15, 1. OG. 

 
Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Bekanntmachung der Sitzung sowie 
der ordnungsgemäßen Einladung 
und Beschlussfähigkeit des Aus-
schusses für Schule, Kultur, Soziales 
und Städtepartnerschaften 
Erläuterung: 
Hierzu wird auf § 9 i. V. m. § 23 der 
Geschäftsordnung verwiesen. 
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2. Feststellung über den Eingang von
Einwendungen gegen die Nieder-
schrift über die Sitzung des Aus-
schusses für Schule, Kultur, Soziales
und Städtepartnerschaften vom
02.02.2010 
Erläuterung:Hierzu wird auf § 21 Abs.
7 und 8 i. V. m. § 23 der Geschäfts-
ordnung verwiesen. 

 Schulische Angelegenheiten 
3. Entwicklung der Grundschulstandorte

Houverath und Mutscheid 
4. Offene Ganztagsschulen (OGS); Fi-

nanzielle Auskömmlichkeit beim
Standortträger; hier: Genehmigung
einer Dringlichkeit 

 Angelegenheiten für Kultur, Sozia-
les und Städtepartnerschaften 

5. Jahresbericht des Sozialbüros 2009 
6. Bedarfsanalyse Kinderspielplätze 
7. Öff.-rechtl. Vereinbarung zwischen

den Städten Euskirchen und Bad
Münstereifel zur gemeinsamen Wahr-
nehmung der Aufgaben der Volks-
hochschule (VHS); 
hier: Abschluss einer Folgevereinba-
rung 

8. Anfragen und Mitteilungen 
8.1 Information über die Einrichtung einer

offenen Ganztagsschule in der
Katholischen Grundschule St. Helena
Mutscheid 

8.2 Geldauflagen in Ermittlungs-, Straf-
und Gnadenverfahren zugunsten
gemeinnütziger Einrichtungen 

8.3 Partnerschaftstreffen 2010 in Bad
Münstereifel – Mitteilung 

8.4 Kirmes 2010 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 Schulische Angelegenheiten 

Keine 
 Angelegenheiten für Kultur, Sozia-

les und Städtepartnerschaften 
Keine 

 
1. Anfragen und Mitteilungen 
 
 
gez. Eberhard Kremer 

(Vorsitzender) 
 
 
 

Betriebsausschuss 
Stadtwerke 
 

Einladung 
 

Gemäß § 48 Abs. 1 Satz 4 der Gemein-
deordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 14.07.1994 (GV. 
NRW S. 666), zuletzt geändert durch Ge-
setz vom 09.10.2007 (GV. NRW, S. 380), 
zur 5. Sitzung des Betriebsausschus-
ses "Stadtwerke" der Stadt Bad Müns-
tereifel am 
 
Mittwoch, dem 14.04.2010, 18:00 Uhr, 
im Rats- und Bürgersaal in Bad Mün-
stereifel, Eingang Marktstr. 15, 1. OG. 

 
Tagesordnung: 

I. Öffentliche Sitzung 
 
 

1. Feststellung der ordnungsgemäßen Be-
kanntmachung der Sitzung sowie der ord-
nungsgemäßen Einladung und Beschluss-
fähigkeit des Betriebsausschusses "Stadt-
werke" 
Erläuterung: Hierzu wird auf § 9 i. V. m. § 
23 der Geschäftsordnung verwiesen. 

 
 

2. Feststellung über den Eingang von Ein-
wendungen gegen die Niederschrift über 
die Sitzung des Betriebsausschusses 
"Stadtwerke" vom 24.02.2010 
Erläuterung: Hierzu wird auf § 21 Abs. 7 
und 8 i. V. m. § 23 der Geschäftsordnung
verwiesen. 

 
 

3. Abwassergebühren für die Kanalbe-
nutzung 
hier: Einführung der getrennten Regen-
wassergebühr 

 
 

4. Kanalisation Bad Münstereifel, Nöthener 
Berg; 
hier: Variantenbetrachtung und Sanie-
rungsvorschlag 

 
 

5. Anfragen und Mitteilungen 
 

II. Nichtöffentliche Sitzung 
 
 

1. Anfragen und Mitteilungen 
 

 
gez. Rita Irene Zimmermann 

(Vorsitzende) 
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Öffentliche  
Bekanntmachungen 
 
 
Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel 
- Die Vorsitzende – 
 

Bekanntmachung 
 
Hiermit lade ich zur 40. Sitzung der Jagd-
genossenschaft Münstereifel am 
 
Mittwoch, dem 21.04.2010, 20:00 Uhr 

im "Gasthof zur Post" 
Ahrweiler Straße 1 

53902 Bad Münstereifel-Eicherscheid 
 
freundlich ein. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung 
2. Genehmigung der Niederschrift über 

die 39. Sitzung am 16.04.2009 
3. Prüfung der Jahresrechnung 2009 
4. Entlastungserteilung für das Rech-

nungsjahr 2009  
5. Bericht des Vorstandes über das ab-

gelaufene Geschäftsjahr 
6. Wahl von zwei Kassenprüfern für das 

Rechnungsjahr 2010 
7. Haushaltsplan für den Zeitraum vom 

01.04.2010 bis zum 31.03.2011 
8. Verschiedenes 
9. Anfragen und Mitteilungen 
 
Die Vorsitzende  

gez. Margarete Kriegs 
 
Bad Münstereifel, den 13.03.2010 
 
 
 
 
Jagdgenossenschaft  
Bad Münstereifel-Effelsberg 
 

Bekanntmachung 
 
Zur 25. Sitzung der Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Effelsberg am 

Donnerstag, dem 22.04.2010, 
20:00 Uhr 

in der Gaststätte „Burghof“, 
Bad Münstereifel-Lethert 

 
lade ich freundlich ein. 
 
Tagesordnung: 
 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung 
2. Genehmigung der Niederschrift über 

die 24. Sitzung am 02.04.2009 
3. Bericht der Rechnungsprüfer über das 

Rechnungsjahr 2009/10 
4. Entlastungserteilung für das Rech-

nungsjahr 2009/10 
5. Bestellung von zwei Rechnungsprü-

fern für das Rechnungsjahr 2010/11 
6. Haushaltsplan 2010/11 
7. Verschiedenes 
 
Der Vorsitzende 

gez. Reinhold Nolden 
 
Bad Münstereifel, den 07.04.2010 
 
 
 
 
Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Iversheim/Kalkar 
- Der Vorsitzende - 
 

Bekanntmachung 
 
Hiermit lade ich zur 39. Sitzung der Jagd-
genossenschaft Bad Münstereifel-Ivers-
heim/Kalkar am 
 

Freitag, dem 23.04.2010, 19:00 Uhr 
in die Gaststätte“Eifeler Hof“ 

in Bad Münstereifel-Iversheim 
 
freundlich ein. 
 
 
Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung 
2.   Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung 
3. Genehmigung der Niederschrift über 

die 38. Sitzung vom 09.07.09. 
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4.   Prüfung der Jahresrechnung 2009 
5.   Entlastungserteilung für das Rech-

nungsjahr 2009 
6.   Bestellung von zwei Rechnungsprü-

fern für das Jahr 2010. 
7 .  Haushaltsplan 2010. 
8.   Änderung der Satzung 
9.   Wahl eines neuen Beisitzers 
10.  Verschiedenes 
 
Der Vorsitzende 

gez. Manfred Kratz 
 
Bad Münstereifel, den 06.04.2010 
 
 
 
 
Jagdgenossenschaft  
Bad Münstereifel-Houverath 
- Der Vorsitzende - 
 

Offenlage Jagdkataster 
 
Das Jagdkataster, die Jagdpachtvertei-
lungsliste und der Entwurf des Haus-
haltsplanes der Jagdgenossenschaft 
Houverath für das Haushaltsjahr 
2010/2011 liegen in der Zeit vom  
 

7. April – 5. Mai 2010 
 
bei Herrn Anton Groß (Vorsitzender), Zur 
Linde 2, 53902 Bad Münstereifel-Wald 
und bei Frau Elisabeth von Schrenk 
(Kassenführerin), Mühlenberg 5, 53902 
Bad Münstereifel-Houverath, zur Ein-
sichtnahme für die Jagdgenossen aus. 
Einwendungen gegen das Jagdkataster, 
die Jagdpachtverteilungsliste und den 
Haushaltsplan können nur während der 
Auslagezeit vorgebracht werden. 
 

Einladung 
 
Hiermit lade ich zur 37. Genossenschafts-
versammlung der Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Houverath am 
 

23. April 2010, 19:00 Uhr 
in die Gaststätte „Zum Eifeldom“, 

Bad Münstereifel-Houverath 
 
freundlich ein. 

Tagesordnung: 
 
1. Feststellung der ordnungsgemäßen 

Einladung 

2. Genehmigung der Niederschrift über 
die 36. Versammlung am 19.06.2009 

3. Bericht des Vorsitzenden 

4. Prüfung der Jahresrechung 2009/-
2010 

5. Entlastungserteilung für das Rech-
nungsjahr 2009/2010 

6. Bestellung von zwei Rechnungsprü-
fern für den Zeitraum vom 
01.04.2010 bis zum 31.03.2011 

7. Haushaltsplan für den Zeitraum vom 
01.04.2010 bis zum 31.03.2011 

8. Anfragen und Mitteilungen 
 
Der Vorsitzende  

gez. Anton Groß 
 
Bad Münstereifel, den 06.04.2010 
 
 
 
 

Jagdgenossenschaft 
Bad Münstereifel-Hohn 

 
Bekanntmachung 

 
Der Haushaltsplan und die Jagdpachtver-
teilungsliste der Jagdgenossenschaft Bad 
Münstereifel-Hohn für das Haushaltsjahr 
2010 liegen in der Zeit vom 
 

09.04.2010 bis 30.04.2010 
 
beim Jagdvorsteher Erich Pitsch, Aalstra-
ße 13, 53902 Bad Münstereifel-Hohn zur 
Einsichtnahme für die Jagdgenossen aus. 
 
Einwendungen gegen die Jagdpachtver-
teilungsliste und den Haushaltsplan 2010 
können nur während der Auslegungszeit 
vorgebracht werden. 
 
Der Vorsitzende 

gez. Erich Pitsch 
 
Bad Münstereifel, den 06.04.2010 
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Jagdgenossenschaft  
Bad Münstereifel-Mutscheid 
 

Bekanntmachung 
 
Der Haushaltsplan, die Jagdpachtvertei-
lungsliste und das Jagdkataster der 
Jagdgenossenschaft Bad Münstereifel-
Mutscheid für das Haushaltsjahr 2010 
liegen in der Zeit vom 
 

15.04.2010 bis 16.05.2010 
 
bei Herrn F.J. Ohlerth, Lindenweg 22, 
Bad Münstereifel-Esch und Herrn H. 
Dürholt, Liersbachweg 16, Bad Mün-
stereifel-Reckerscheid zur Einsichtnahme 
für die Jagdgenossen aus. 
 
Einwendungen gegen den Haushaltsplan 
und die Jagdpachtverteilungsliste können 
nur während der Auslegungszeit vorge-
bracht werden. 
 
Berichtigungen des Jagdkatasters erfol-
gen ebenfalls  während dieser Zeit; diese 
können aber nur bei Vorlage der Grund-
buchauszüge vollzogen werden. 
Jagdpachtanspruch hat nur der Jagdge-
nosse, der bis zum 16.05.2010 im Grund-
buch als Eigentümer eingetragen ist. 
 
gez. Horst Dürholt 

Jagdvorsteher 
 
Bad Münstereifel, den 06.04.2010 
 
 
 
 

Bekanntmachung 
 

über das Recht auf Einsicht in 
das Wählerverzeichnis und die 
Erteilung von Wahlscheinen 
für die Landtagswahl am 09. 
Mai 2010 
 

 
1. Das Wählerverzeichnis für die Stimm-

bezirke der  
 

Stadt Bad Münstereifel 
 

wird in der Zeit vom 19. bis 23. April 
2010 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) im 
Rathaus der Stadt Bad Münstereifel – 
Wahlamt -, Marktstraße 11, Zimmer 8, 
53902 Bad Münstereifel 

 

während der allgemeinen Öffnungszeiten: 
montags bis freitags  
von  8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und 
donnerstags zusätzlich  
von  14.00 Uhr bis 18.00 Uhr 
 

für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme 
bereitgehalten. Jede/r Wahlberechtigte 
kann die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der zu seiner/ihrer Person im Wäh-
lerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein/e Wahlberech-
tigte/r die Richtigkeit oder Vollständig-
keit der Daten von anderen im Wähler-
verzeichnis eingetragenen Personen 
überprüfen will, hat er/sie Tatsachen 
glaubhaft zu machen, aus denen sich 
eine Unrichtigkeit oder Unvollständig-
keit des Wählerverzeichnisses erge-
ben kann. Das Recht auf Überprüfung 
besteht nicht hinsichtlich der Daten 
von Wahlberechtigten, für die im Mel-
deregister ein Sperrvermerk gemäß 
dem § 34 Abs. 6 des Meldegesetzes 
NRW eingetragen ist. 

 
Das Wählerverzeichnis wird im auto-
matisierten Verfahren geführt. Die Ein-
sichtnahme ist durch ein Datensichtge-
rät möglich. 

 
Wählen kann nur, wer in das Wähler-
verzeichnis eingetragen ist oder einen 
Wahlschein hat. 

 
2. Wer das Wählerverzeichnis für unrich-

tig oder unvollständig hält, kann wäh-
rend der oben genannten Zeit, 

 
spätestens am 23. April 2010 bis 
12.30 Uhr, beim Bürgermeister 
der Stadt Bad Münstereifel, Rat-
haus, Marktstraße 11, Zimmer 8, 
53902 Bad Münstereifel 

 
Einspruch einlegen. Der Einspruch 
kann schriftlich oder durch Erklärung 
zur Niederschrift eingelegt werden. 
 

3. Wahlberechtigte, die in das Wähler-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten 
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bis spätestens zum 18. April 2010 eine 
Wahlbenachrichtigung. 

 
Wer keine Wahlbenachrichtigung erhal-
ten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu 
sein, muss Einspruch gegen das Wäh-
lerverzeichnis einlegen, wenn er/sie 
nicht Gefahr laufen will, dass er/sie 
sein Wahlrecht nicht ausüben kann. 

 
Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in 
das Wählerverzeichnis eingetragen 
werden und die bereits einen Wahl-
schein und Briefwahlunterlagen bean-
tragt haben, erhalten keine Wahlbe-
nachrichtigung. 

 
4. Wer einen Wahlschein hat, kann an 

der Wahl im Wahlkreis 8 Euskirchen I 
durch Stimmabgabe in einem beliebi-
gen Stimmbezirk dieses Wahlkrei-
ses oder durch Briefwahl teilnehmen. 

 
5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag 
 
5.1 jede/r in das Wählerverzeichnis ein-

getragene/r Wahlberechtigte/r, 
 
5.2 ein/e nicht in das Wählerverzeich-

nis eingetragene/r Wahlberechtig-
te/r, 

 
a) wenn er/sie nachweist, dass er/sie 

ohne sein/ihr Verschulden die Ein-
spruchsfrist gegen das Wählerver-
zeichnis (bis zum 23. April 2010) 
versäumt hat, 

 
b) er/sie aus einem von ihm/ihr nicht 

zu vertretenden Grund nicht in das 
Wählerverzeichnis aufgenommen 
worden ist, 

 
c) wenn seine/ihre Berechtigung zur 

Teilnahme an der Wahl erst nach 
Ablauf der Einspruchsfrist gegen 
das Wählerverzeichnis entstanden 
ist oder sich herausstellt. 

6. Wahlscheine können von eingetrage-
nen Wahlberechtigten bis zum zweiten 
Tag vor der Wahl, 07. Mai 2010, 18.00 
Uhr, bei dem Bürgermeister (Wahlamt) 
mündlich oder schriftlich beantragt 
werden. 
Die Schriftform gilt auch durch Tele-
gramm, Fernschreiben, Telefax, E-Mail 

oder durch sonstige dokumentierbare 
Übermittlung in elektronischer Form 
als gewahrt. Fernmündliche Anträge 
sind unzulässig und können deshalb 
nicht entgegengenommen werden. 
Ein/e behinderte/r Wahlberechtigte/r 
kann sich bei der Antragstellung der 
Hilfe einer anderen Person bedienen. 

 
Im Falle nachweislich plötzlicher Er-
krankung, die ein Aufsuchen des 
Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 
zumutbaren Schwierigkeiten möglich 
macht, kann der Antrag noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, gestellt werden. 

 
Versichert ein/e Wahlberechtigte/r 
glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte 
Wahlschein nicht zugegangen ist, kann 
ihm/ihr bis zum Tage vor der Wahl, 
12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 
werden. 

 
Nicht in das Wählerverzeichnis einge-
tragene Wahlberechtigte können unter 
den in Ziffern 5.2 Buchstaben a) bis c) 
angegebenen Vorraussetzungen den 
Antrag auf Erteilung eines Wahlschei-
nes noch bis zum Wahltage, 15.00 
Uhr, stellen. 

 
Wer den Antrag für eine andere Per-
son stellt, muss durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachweisen, 
dass er/sie dazu berechtigt ist. 

 
7. Mit dem Wahlschein erhält der/die 

Wahlberechtigte 
- einen amtlichen Stimmzettel des 

Wahlkreises, 
- einen amtlichen blauen Stimmzet-

telumschlag, 
- einen amtlichen, mit der Anschrift 

des Bürgermeisters – Wahlamt – 
versehenen  roten Wahlbriefum-
schlag und 

- ein Merkblatt für die Briefwahl. 
 
Die Abholung von Wahlschein und Brief-
wahlunterlagen für eine andere Person ist 
nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch 
Vorlage einer schriftlichen Vollmacht 
nachgewiesen wird und die bevollmäch-
tigte Person nicht mehr als vier Wahlbe-
rechtigte vertritt; dies hat sie dem Bür-
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germeister vor Empfangnahme der Unter-
lagen schriftlich zu versichern. Auf Ver-
langen hat sich die bevollmächtigte Per-
son auszuweisen. 
 
Wer durch Briefwahl wählt, kennzeichnet 
persönlich die Stimmzettel, legt ihn in den 
besonderen amtlichen Stimmzettelum-
schlag, der zu verschließen ist, unter-
zeichnet die auf dem Wahlschein vorge-
druckte Versicherung an Eides statt, 
steckt den unterschriebenen Wahlschein 
und den Stimmzettelumschlag in den be-
sonderen Wahlbriefumschlag und ver-
schließt den Wahlbriefumschlag. 
 
Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in 
den Wahlbrief mit den Stimmzetteln und 
dem Wahlschein so rechtzeitig an die 
angegebene Stelle absenden, dass der 
Wahlbrief dort spätestens am Wahltage 
bis 18.00 Uhr eingeht. 
 
Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundes-
republik Deutschland von der Deutschen 
Post AG als Standardbrief ohne besonde-
re Versendungsform unentgeltlich beför-
dert.  
Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief 
angegebenen Stelle abgegeben werden. 
 
Nähere Hinweise darüber, wie der/die 
Wähler/in die Briefwahl auszuüben hat, 
sind dem Merkblatt für die Briefwahl, das 
mit den Briefwahlunterlagen übersandt 
wird, zu entnehmen. 
 
Bad Münstereifel, den 07. April 2010 
 
Stadt Bad Münstereifel 
    Der Bürgermeister 
 
gez. Alexander Büttner 
 
 
 
Ende der öffentlichen Bekanntmachungen 
 
 
 
 
 
 
 

Rentenberatung 
 
der Deutschen Rentenversicherung 
Rheinland am 
 

Mittwoch, dem 14.04.2010 
bei der Stadtverwaltung Bad Münstereifel, 
Marktstraße 15, Zimmer 121, in der Zeit 
von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 
Uhr bis 15.30 Uhr. Nachmittags nur 
nach Terminvereinbarung (nur für Be-
rufstätige). Telefonische Voranmel-
dung bei Frau Eich,  02253/505156. 
Die Rentenberatung erfolgt sowohl für die 
Versicherten der „Deutschen Rentenver-
sicherung Rheinland“ als auch für die bei 
der „Deutschen  Rentenversicherung 
Bund“ (ehemals BfA Berlin) Versicherten. 
Angeboten wird: 
- Überprüfung der Versicherungsunter-

lagen  
- Aufnahme von Anträgen, ausgenom-

men Rentenanträge 
- aktuelle Rentenberechnungen 
- Beratungen über Teilrenten und indivi-

duellen Hinzuverdienst 
- Beratungen über die Verschiebung der 

Altersgrenzen oder Abschlag bei der 
Rentenhöhe 

- allgemeine Rentenberatung 
Alle Beratungen sind kostenlos. Sämtli-
che Versicherungsunterlagen sind mitzu-
bringen. Die Vorlage des Personalaus-
weises ist erforderlich.  
Wer Auskünfte für andere Personen (z.B. 
Ehegatten) einholen will, muß zusätzlich 
eine schriftliche Einwilligungserklärung 
vorlegen sowie dessen Personalausweis. 
 
 
 

Herzlichen  
Glückwunsch 
 
Am 09.04.2010 begehen die Eheleute 
Bertold und Katharina Bungart, wohnhaft  
in Bad Münstereifel-Wald, Antoniusstraße 
41, das Fest der Goldenen Hochzeit. 
 
Aus diesem Anlass überbringt der stell-
vertretende Bürgermeister Ludger Müller-
Freitag dem Jubelpaar die Glückwünsche 
der Stadt Bad Münstereifel. 
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Wir gratulieren zum 
Geburtstag 
 
Am 09. April 2010 wird 
Maria Metz 90 Jahre 
Langenhecke 24, Bad Münstereifel 

Am 10. April 2010 werden 
Cäzilia Lepartz 88 Jahre 
Siemensstraße 2c, Kirspenich 
Thomas Mayer 88 Jahre 
Brückenstraße 7, Kirspenich 

Am 11. April 2010 wird 
Katharina Schnichels 84 Jahre 
Paulstraße 16, Bergrath 

Am 13. April 2010 wird 
Anna Halsig 81 Jahre 
Euskirchener Straße 74, Iversheim 

Am 14. April 2010 wird 
Brunhilde Haas 78 Jahre 
Kölner Straße 17, Bad Münstereifel 
 
 
 
WDR 2 bedankt sich bei 
der Stadt Bad Münstereifel 
 

Die große Aktion „WDR 2 für eine Stadt 
2010“ fand in der Zeit vom 01. bis 22. 
Februar 2010 statt. Im Wettbewerb um 
den WDR 2 Tag mit Nena und vielen an-
deren Livesendungen und Open Air Kon-
zert am 04. September 2010 haben die 
Bad Münstereifeler 3 Wochen viele Stim-
men für ihre Stadt gesammelt. Es reichte 
jedoch nicht, um zu den zehn Städten zu 
zählen, die im Verhältnis zu ihrer Einwoh-
nerzahl die meisten Stimmen sammeln 
konnten, um ins Finale zu gelangen.  
Das Engagement der Bad Münstereifeler 
hat sich aber dennoch gelohnt, da die 
Stadt von 395 teilnehmenden Städten in 
Nordrhein-Westfalen den beachtenswer-
ten „35. Platz“ errungen hat. Allein das 
war schon ein großer Erfolg, für den der 
WDR der Stadt Bad Münstereifel seinen 
großen Respekt ausgesprochen hat. Der 
WDR und Bürgermeister Alexander Bütt-
ner bedanken sich herzlich bei Allen, die 
durch ihr Mitwirken Anteil an diesem gu-
ten, herausragenden Ergebnis hatten. 
Gewinner der diesjährigen Aktion „WDR 2 
für eine Stadt“ ist Nettetal.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
2. Ziel Verwirklichung der allgemeinen 
Grundschulbildung 
 
Bis zum Jahr 2015 soll sichergestellt 
werden, dass Kinder in der ganzen Welt, 
Jungen wie Mädchen, eine Grundschul-
ausbildung vollständig abschließen kön-
nen.  
 
Die Verwirklichung der allgemeinen Pri-
marschulbildung und die Beseitigung des 
Geschlechtergefälles in der Primar- und 
Sekundarschulbildung erfordern auch die 
Bewältigung damit verknüpfter Probleme 
wie Effizienz, Gerechtigkeit und verfüg-
bare  Finanzmittel. Die  ärmsten Länder 
müssen mehr für Bildung ausgeben, um 
aus der Armutsfalle herauszukommen. 
Um schnelle Entwicklungserfolge erzie-
len zu können, sind Maßnahmen erfor-
derlich, wie die Abschaffung von Schul- 
und Uniformgebühren, damit sicherge-
stellt ist, dass keine Kinder, vor allem 
Mädchen, aufgrund der Armut ihrer 
Familien am Schulbesuch gehindert wer-
den. Das Bildungsziel ist von zentraler 
Bedeutung für die Verwirklichung der 
anderen Ziele, denn mangelnde Bildung 
entzieht der Gesellschaft die Grundlage 
für eine nachhaltige Entwicklung. 
 
www.piela-cuofi.de;  
www.un-kampagne.de 
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Pflanzwettbewerb zum 
2. Eifeler Kräutertag 
Zauberhaftes Gänseblümchen 
 
Zum 2. Eifeler Kräutertag, der am Sonn-
tag, dem 16. Mai 2010, in Bad Münsterei-
fel und Nettersheim stattfindet, ist ein 
Pflanzwettbewerb ausgelobt worden. Um 
zu gewinnen gilt es, den schönsten Kräu-
terkübel in der historischen Altstadt Bad 
Münstereifels zu gestalten. Die Kräuter-
pädagoginnen, die gemeinsam mit Frau 
Dr. Brigitte Klemme und den beiden Bür-
germeistern Alexander Büttner und Wil-
fried Pracht die Jury bilden, wollen in den 
kommenden Wochen an dieser Stelle die 
Phantasie der noch Unentschlossenen 
beflügeln, indem sie in den kommenden 
Wochen in literarischer Form einzelne 
Pflanzen vorstellen: 
 

 
Gänseblümchen      Foto: C. Alexa 
 

Rechtzeitig zur Schneeschmelze recken 
aus kurz geschorenen Wiesen schon die 
ersten Gänseblümchen die weiß-gelben 
Blütenkörbchenköpfchen empor. Und weil 
es noch so frisch ist, haben sie ein wenig 
Rouge aufgelegt, welches sowohl vor 
Kälte, als auch vor Sonne schützt. Wenn 
Sie sich für’s Gänseblümchen entschei-
den (Bellis perennis – die ausdauernde 
Schönheit – wer sonst könnte das von 
sich behaupten?), dann haben Sie nicht 
nur einen zarten Blütenschmuck für fast 
das ganze Jahr zu sich in den Garten 
geholt, sondern gleichzeitig auch eine 
Wetterstation im Miniformat für die tägli-
che Vorhersage: das Blütenköpfchen 
schließt sich zur Nacht und öffnet sich bei 
ungemütlichem Wetter morgens nur sehr 
zögerlich und bei Regen gar nicht. Na 
dann: ‚gut Nacht’. 
 

Wer beim Pflanzwettbewerb mitmachen 
möchte, meldet sich bitte bis zum 5. Mai 
2010 bei der Städt. Kurverwaltung telefo-
nisch unter 02253/542244 an. 
 
 
 
Neues Spielhaus “Hänsel und  
Gretel“ lässt Kinderherzen in  
Mutscheid höher schlagen 
RWE spendet für neues Spielhaus auf 
dem Außengelände des städt. Kindergar-
ten Mutscheid   
 
Ottmar Kirschstein erhielt von seinem 
Arbeitgeber RWE Rhein-Ruhr 2.000 Euro 
aus dem Programm „Aktiv vor Ort“, um 
das attraktive und kindgerechte Spielhaus 
für den Kindergarten anzuschaffen. 
Die Kinder und das Erzieherteam des 
städt. Kindergartens  freuten sich sehr 
über die großzügige Spende. Durch den 
städt. Bauhof  wurde ein altes Geräte-
häuschen fachmännisch entfernt und das 
neue Spielhaus, welches vor allem auch 
für Kinder unter 3 Jahren geeignet ist, mit 
vereinten Kräften  (Eltern, Bauhof, Haus-
meister) aufgebaut. 
Der engagierte  Förderverein des Kinder-
garten Mutscheid fasste nicht nur tatkräf-
tig mit an, sondern finanzierte auch den 
Restbetrag der Neuanschaffung. Hierfür 
möchten wir uns noch einmal besonders 
bedanken, so Katja Klapperich (Kinder-
gartenleiterin). Der RWE Rhein-Ruhr und 
Herrn Kirschstein sei ebenfalls unser 
Dank ausgesprochen. 
 
Die Mutscheider Kindergartenkinder füh-
len sich im neuen Spielhaus, welches 
auch Versteckmöglichkeiten bietet, schon 
besonders wohl. 
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Integratives Städtisches Familienzentrum 
      53902 Bad Münstereifel-Schönau 
anerkannter Bewegungskindrgarten des LSB in NRW 

- wer drin war, hat mehr drauf! - 
Tel. 02253/6522, Mail kita-schoenau@gmx.de 
Ansprechpartner:Trudi Baum 
 
Sie finden uns in Schönau in der Wiesen-
talstr.20 
 
Neu....Neu....Neu....Neu....Neu....Neu....Neu 
„Rauchfrei -Seminar“ für alle: 
• die mit dem Rauchen aufhören wollen; 

langfristig rauchfrei leben wollen; sich 
professionelle Unterstützung wünschen 

Kursleiter: Lutz Nelles, Diplompsychologe, 
zertifizierter „Rauchfrei-Trainer“  
Beginn: Samstag, 24.04.2010 ( 6 Stunden) 
3 Folgetermine (jeweils 2 Stunden): 
27.04., 04.05., 18.05.2010 
1 Telefonternim: 11.05.2010 
Die Kosten für diesen Kurs können im Famili-
enzentrum erfragt werden; einen Teil dieser 
Kosten übernimmt gegebenenfalls Ihre Kran-
kenkasse. 
Anmeldung im Familienzentrum erbeten! 
 
Vermittlung von Tagespflege und Baby-
sitterdiensten 
Unsere aktuellen Kooperationspartner für 
Tagespflege sind: 
Frau Tanja Larscheid, BAM-Schönau 
Tel.: 02253 / 6358 
(Tagesmutter mit Bundesverbandslizenz) 
Frau Gaby Lubert, BAM – Reckerscheid 
Tel.: 02257/959258  0177/7870996 
(Tagesmutter mit Qualifikation) 
 
Babysitterdienst: Auch hier steht uns ein 
Babysitter mit Diplom zur Verfügung: 
Bitte die Kontaktdaten im Familienzentrum 
erfragen! 
 

Suchen Sie etwas oder haben Sie etwas 
mitzuteilen? Dann nutzen Sie unseren im 
Eingangsbereich befindlichen Info-
Leuchtturm! 
Dieser steht zum kostenlosen Aushang zur Verfü-
gung! Sie können uns Ihre Mitteilungen auch per 
Mail zukommen lassen! 
 
Laufende Angebote: 

• Elterncafe und Elternbücherei 
• Geburtsvorbereitung 
• Rückbildungsgymnastik 
• Kinder-Kreativ-Kurs 
• Integrative Eltern-Kind-Gruppe  

             
 
 
 
 

Anmeldungen und Rückfragen: 
Frau Bettina Kramer 

Tel.: 02253 8580 
 
Elterncafé 
 

Ein ungezwungener Gedankenaustausch 
bei Kaffee und Kuchen, zu dem wie immer 
auch Eltern, Väter oder Mütter eingeladen 
sind, deren Kinder (noch) keinen Kinder-
garten besuchen. 
 

Dienstag, 13. April 2010, 14.00 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Bartholomäus Arloff 
 
Familienberatung 
Das Familienzentrum bietet im 3-Wochen-
Rhythmus eine regelmäßige Beratungs-
stunde für Eltern, insbesondere für Allein-
erziehende an.  
Frau Britta Schmitz (Diplom-Sozial-
pädagogin) steht hier bei Fragen und 
Problemstellungen als Familienhelferin für 
persönliche Gespräche zur Verfügung und 
vermittelt bei Bedarf die Verbindung zu 
entsprechenden Beratungsstellen, Institu-
tionen und Behörden.  
 

Mittwoch, 14. April 2010, 8.30 Uhr 
Kath. Kindergarten 
St. Bartholomäus Arloff 
 
Der Fachbereich Erziehungswissenschaft 
/Pädagogik des St.-Angela-Gymnasiums 
bietet in Kooperation mit dem Kath. Bil-
dungswerk an: 
 

Workshop  
Erziehung im Vorschulalter 
Grundlagenkurs (Einheiten von je 3 Stun-
den, montags 19.00-21.15 Uhr: 
26.4, 17.5.2010) 
 

Workshop  
Erziehung im Schulalter 
Grundlagenkurs (Einheiten von je 3 Stun-
den, montags 19.00-21.15 Uhr: 
12.4, 3.5.2010) 
 

Referent: Dipl.-Theol. Georg Schneider, 
   Systemischer Berater 
 

Erzb. St.-Angela-Gymnasium 
Sittardweg 8 (Medienraum) 
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Herausgeber des Amtsblattes/Kneipp-
Kurier und für den Inhalt verantwortlich:  
Der Bürgermeister der Stadt Bad Müns-
tereifel, Marktstraße 11, 53902 Bad 
Münstereifel (02253/5050). Das Amts-
blatt/Kneipp-Kurier erscheint regelmäßig 
einmal wöchentlich, und zwar freitags. 
Ist dies ein Feiertag, so ist der Erschei-
nungstag bereits donnerstags. „Die 
Gießkanne“ mit dem Amtsblatt als Bei-
lage kann von der Stadtverwaltung, Amt 
13, gegen Erstattung der Portokosten 
(Jahresabonnement 90 €, Einzelheft 
1,80 €), bezogen werden. Darüber hin-
aus kann das Amtsblatt in zahlreichen 
Depotstellen im Stadtgebiet und beim 
Bürgermeister der Stadt Bad Münsterei-
fel, Büro für Rat und Bürgermeister, 
Marktstraße 11, Bad Münstereifel, kos-
tenlos abgeholt werden. Die Depotstel-
len können jederzeit bei vg. Dienststelle 
erfragt werden. 

Notdienst 
 
Der ambulante ärztliche Notfalldienst ist 
unter -Nr.: 0180/5044100(12 Ct/min) 
zu den folgenden Zeiten zu erreichen.  
 
Mo, Di und Do von 19.00 Uhr bis zum 
Folgetag 7.30 Uhr.  
Mi und Fr von 13.00 Uhr bis zum Folge-
tag 7.30 Uhr.  
Sa, So und Feiertage: von 7.30 Uhr bis 
zum Folgetag 7.30 Uhr. 
 
Öffnungszeiten der Notfalldienst-
praxen in den Krankenhäusern 
Euskirchen und Mechernich: 
 
Sa, So und an Feiertagen von 7.30 bis 
22.00 Uhr und Mi von 14.00 bis 22.00 
Uhr. 
In lebensbedrohlichen Fällen wählen Sie:  
112 
 
Zahnärztlicher Notfalldienst: 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist über 
die  

-nummer 0180/5986700(18 Ct/min) zu 
erreichen. 
 
 
Apotheken-Notdienst-Hotline: 
Die Apotheker Nordrhein sind über eine 
eigene Notdienst-Hotline erreichbar. Un-
ter der -nummer 01805-938888(18 
Ct/min) kann man die nächstgelegene 
dienstbereite Apotheke erfragen. Auf 
Wunsch wird man auch sofort mit der 
Notdienst-Apotheke verbunden. 
 
Bereitschaftsdienst der 
Stadtwerke Bad Münster-
eifel nach Dienstschluss: 
Betriebszweig Abwasser: 016951/2729222 
Betriebszweig Wasser: 02253/505197 
 
Straßenbeleuchtung: 
RWE  01802112244(6 Ct/Anruf) 
KEV, Kall 02441/820 
 
Anrufsammeltaxi 
„Die flexible Ergänzung zum Bus“ 
01804 – 151515(18 Ct/min) 
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Selbsthilfegruppen 
 
Die Gruppe Bad Münstereifel der Frauen-
selbsthilfe nach Krebs trifft sich . Don-
nerstag, 15.04.2010, 16.00 Uhr, in der 
Langenhecke 33, Gemeindesaal unter der 
Evangelischen Kirche in Bad Münstereifel. 
Interessierte betroffene Frauen und Män-
ner wenden sich bitte an: 
Frau U. Koch-Traeger, Tel. 02253/544447 
 
Donum vitae e.V. staatlich anerkannte 
Beratungsstelle; Beratung und Unterstüt-
zung in Schwangerschaftsfragen und im 
Schwangerschaftskonflikt. 
Zum Markt 12, 53894 Mechernich 
Tel. 02443-912238 
Fax: 02443-912242 
www.donumvitae-onlineberatung.de 
 
Die Selbsthilfegruppe für Parkinson-Be-
troffene trifft sich regelmäßig jeden 1. 
Montag im Monat, 16.00 Uhr, in Me-
chernich, Johanneshaus an der Kirche.  
 
Die Selbsthilfegruppe für Männer mit 
Prostatakrebs trifft sich jeden 1. Dienstag 
im Monat um 18.00 Uhr im Caritasverband 
Euskirchen, Wilhelmstraße 52, Ecke 
Hochstraße, Ansprechpartner:  
Adolf Fischbeck, Tel. 02251/63992 
 
Die Selbsthilfegruppe Stomaträger, künst-
lich angelegte Darm- und Harnwegs-
ausgänge, trifft sich jeden 2. Dienstag im 
Monat, 17.00 Uhr, in Euskirchen, Cafè 
Insel, Frauenberger Straße 2 - 4. 
Informationen erteilt Alois Irlenbusch, 
Telefon: 02253/2659. 
 
Die Selbsthilfegruppe für Amalgam- und 
Zahnmetallgeschädigte e.V. „Zahn 46“ 
trifft sich regelmäßig jeden 2. Mittwoch im 
Monat, 19.00 Uhr, in Euskirchen, Kölner 
Straße 131. Informationen erteilt: 
Gerhard Vogel, Telefon: 02251/72563 
 
Die Selbsthilfegruppe „Morbus Crohn/ 
Colitis ulcerosa“ trifft sich jeden letzten 
Mittwoch im Monat, 19.30 Uhr, im Restau-
rant „Am Kamin“, Wertherstraße 67, Bad 
Münstereifel. Informationen zur Gruppe: 
Telefon: 02253/7930 
 
Die Frühförder- und Beratungsstelle der 
LEBENSHILFE in Euskirchen, Mühlen-
straße 5-7, bietet interessierten Eltern die 

Möglichkeit, sich über die Frühförderung 
behinderter oder von Behinderung bedroh-
ter Kinder zu informieren. 
Mo. bis Fr. ist die Beratungsstelle von 8.15 
– 12.00 Uhr unter Tel. 02251/55844 oder 
Fax 02251/76031 zu erreichen.  
Elternselbsthilfe für drogengefährdete 
und drogenabhängige Jugendliche und 
junge Erwachsene: Tel. 02257/582 
 
Der Verein „Schlafapnoe/Chronische 
Schlafstörungen e.V.“ trifft sich regel-
mäßig montags ab 18.30 Uhr und don-
nerstags ab 10.00 Uhr im Dorfsaal, Ivers-
heim, Euskirchener Straße. Auskünfte 
erteilt Hans Thomas, Tel. 02253/4061. 
 
Gruppenabend des Kreuzbundes 
freitags, 19.30 Uhr, im St. Josefshaus, Alte 
Gasse 19, Bad Münstereifel. 
 
SAM-Selbsthilfegruppe für Alkohol- und 
Medikamenten-Abhängige: dienstags, 
19.30 Uhr, St. Josefshaus, Alte Gasse 19, 
Bad Münstereifel, Tel. 02253/180187 
 
Der Verein Haus Sonne Schönau e.V. 
bietet in seiner Beratungsstelle in der Trie-
rer Straße 23 in Bad Münstereifel an: 
-  Beratungen und Informationen nach 

dem Betreuungsgesetz für betreu-
ende Angehörige und ehrenamtliche 
BetreuerInnen, 

- Informationen über Vorsorgevollmach-
ten und Betreuungsverfügungen, 

- Informationen und Beratung von behin-
derten und pflegebedürftigen Menschen 
und deren Angehörigen und über Hilfsan-
gebote im Kreis Euskirchen. 
 
WEISSER RING e.V. 
Außenstelle Euskirchen 
„Wir helfen Kriminalitätsopfern“ 
Ansprechpartner: Rudi Esch, Unitasstraße 
152, Euskirchen Tel. 02251/7775870 
 
Die Arbeitsgemeinschaft Euskirchen der 
Deutschen Rheumaliga bietet Funktions-
training im Warmbad und Trockenen in 
Euskirchen, Bad Münstereifel (eifelbad), 
Mechernich, Rheinbach und Zülpich. Info: 
Geschäftsstelle der Rheumaliga im Ap-
partmenthaus des Marienhospitals, Gott-
fried-Disse-Str. 38e, Euskirchen, freitags 
14.00 bis 16.00 Uhr, Tel. 02251-90-1564. 
 


